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Lucka. Zufrieden blickt be-
triebsleiter Frank Albert auf 
die gigantische Ansammlung 
von papierrollen im materi-
allager des Wellpappenwerks 
Lucka: Fast 30 000 tonnen pa-
pier lagern hier, im nordöst-
lichsten teil thüringens. „Wir 
legen Wert auf Vorratshaltung 
und kaufen in der regel immer 
dann ein, wenn die rohware 
gerade günstig ist“, erklärt Al-
bert. „Denn das spart letztlich 
Kosten – und wir können jeder-
zeit jede gewünschte Wellenart 
produzieren.“

Die Lagerhalle ist mit mo-
dernster technik eingerichtet: 
Nach der Anlieferung werden 
die rollen vollautomatisch ge-
scannt, vermessen und eingela-
gert, wobei der platz computer-
gesteuert optimal ausgenutzt 
werden soll. 16 meter hoch 
türmen sich dann die tonnen-
schweren rollen, per Kransys-
tem aufgestapelt.

Die hohe Halle ist aber nur 
eines der vielen neuen Ge-
bäude, die seit der Wende auf 
dem Gelände entstanden sind. 
Allein in den letzten drei Jah-
ren hat Firmenchef Uwe eike-
meier 25 millionen euro inves-
tiert! „So langsam sind unsere 
baustellen fertig“, sagt er, „und 
wir kommen mal zum Luftho-
len – das hat sich die mann-
schaft auch verdient.“

Früher 60, heute 
300 Mitarbeiter

1991 hatte eikemeier den zu 
DDr-Zeiten „volkseigenen“ 
betrieb im Altenburger Land 
von der treuhand gekauft. 
Schon etliche Jahre hatte er zu-
vor Geschäftsbeziehungen zur 
papierverarbeitenden indus- 
trie in Ostdeutschland ge-
pflegt, als eigentümer einer 
von seinem Vater gegründeten 
Kartonagenfabrik im nieder-
sächsischen Langenhagen.

„ich lernte die menschen 
und ihre Arbeit über die Jahre 
immer besser kennen – und 
deshalb war es dann logisch, 
mich hier auch direkt zu en-
gagieren“, berichtet der Un-
ternehmer. mit eigenem Kapi-
tal und Fördermitteln stellte er 
den betrieb ganz neu auf.

Heute präsentiert sich das 
Werk nicht nur modern ausge-
rüstet, sondern auch gut ver-
netzt – zum einen extern, mit 
fünf weiteren Standorten der 
Gruppe, zum anderen intern: 
Die einzelnen produktionsbe-
reiche sind durch ein ausge-

Uwe Eikemeier: 
„Wir wollen 
schneller und 
noch besser 
werden!“

Gut aufgestellt Im Wellpappenwerk Lucka 
wird viel Geld in modernste 

Technik investiert

Einblicke 
in die 
Produktion: 
Ines Reimann 
arbeitet am 
Leitstand der 
Wellpappen-
anlage (links 
oben), in die 
Patrick Brade 
gerade eine 
neue Papier-
rolle einlegt 
(links unten). 
Aus der Well-
pappe ferti-
gen die Kol-
legen dann 
unter ande-
rem große 
Kartonver- 
packungen.

Orangene Flotte: Über 60 firmeneigene Fahrzeuge sind jeden Tag für das Wellpappenwerk auf Tour.

Julia Seiferheld: Büffeln nach 
Feierabend ist ihr nicht schwer-
gefallen.

Rohware 
ohne Ende: 
30 000 Ton-
nen Papier 
passen ins  

vollautoma-
tische Lager. 

Menschen, 
wie hier 

 Betriebsleiter 
Frank Albert, 

dürfen nur 
noch von der 

Galerie aus 
zugucken, 

wie der Kran 
die Rollen 

stapelt.
Fotos: 

Scheffler (8)

Studium als Nebenjob
Aktenordner – in denen 

kann sich Julia Seifer-
held so richtig vergraben: 
„Der Umgang mit Zahlen, 
Daten und Fakten macht 
mir einfach Spaß!“

Nach dem Abi und der 
Ausbildung zur bürokauf-
frau im Wellpappenwerk 
Lucka hat die junge Frau 
 betriebswirtschaft studiert 
– und zwar neben dem Job! 
Auch da ging’s vor allem um 
Zahlen, nämlich um rech-
nungswesen und Control-
ling. Während Kollegen ihre 
Freizeit genießen konnten, 
büffelte Seiferheld für die 
prüfungen. „Aber nach mei-
ner Ausbildung fand ich das 

gar nicht so schlimm, ich 
war das Lernen ja gewöhnt“, 
erinnert sich die nun 25-Jäh-
rige. Als ihr zwischendurch 
doch mal Zweifel kamen, 
motivierten sie Familie und 
Freunde durchzuhalten.

Produktionsprozesse 
optimieren

Seit Juli ist sie nun Staat-
lich geprüfte betriebswir-
tin. bald wechselt sie von der 
buchhaltung in die produk-
tion, um prozesse und Ab-
läufe zu optimieren.

Und in der Freizeit lernt 
sie jetzt gemeinsam mit ih-
rem Freund, einfach mal ent-
spannt – nichts zu tun ... 

1900 gründete der Ingenieur Jakob Moll in Lucka eine Wellpap-
penfabrik – die nach wechselvoller Geschichte heute Herzstück der 
Firmengruppe Eikemeier ist. Dazu gehören außerdem die Kartona-
genfabrik H. Eikemeier in Langenhagen bei Hannover, das Wellpap-
penwerk Gittersee in Dresden sowie enge Partnerfirmen, darun-
ter der Onlinehändler www.packen24.de und die Druckerei Lara Print, 
die beide in Lucka ansässig sind. Weiterer Kooperationspartner ist 
eine Wellpappenfabrik im polnischen Dragacz. Die Eikemeier-Fir-
mengruppe beschäftigt insgesamt 425 Mitarbeiter, der Umsatz lag 
2011 bei rund 65 Millionen Euro. www.wellpappenwerk-lucka.de

Info: Die Eikemeier-Firmengruppe

klügeltes Logistik-System ver-
bunden. Und wo eikemeier 
einst mit etwa 60 beschäftig-
ten anfing, arbeiten heute rund 
300 mitarbeiter!

Darunter sind 30 Auszubil-
dende. Welche Chancen sie ha-
ben, zeigt das beispiel von ines 
reimann: 1996 begann sie die 
Lehre zur Verpackungsmit-

telmechanikerin. Neben dem 
braunkohlebergbau ist die 
Wellpappenfabrik der größte 
Arbeitgeber in der Gegend – 
„da war es für mich einfach 
logisch, mich hier zu bewer-
ben“, sagt reimann. Nun ist 
sie maschinenführerin an zen-
traler Stelle im betrieb, an der 
160 meter langen Wellpappen-
anlage. Auch ihr ehemann ar-
beitet in der produktion, aber 
in einer anderen Schicht: „So 
hat immer einer von uns Zeit 

für unsere drei Kinder“, sagt 
die 32-Jährige.

Denn produziert wird in 
drei Schichten, von Sonntag-
nacht bis Samstagfrüh – über 
110  millionen Quadratmeter 
Wellpappe pro Jahr. Die pa-
lette reicht von einfacher end-
loswellpappe in großen Forma-
ten über hochwertig bedruckte 
Wellpappentafeln bis zu klei-
nen Faltschachteln mit auf-
wendigem innenleben.

Vollautomatisches 
Hochregallager

„Wir beliefern fast aus-
schließlich Stammkunden“, so 
betriebsleiter Albert, „die für 
manche produkte sogar lang-
fristige Lieferverträge abge-
schlossen haben.“ Sagt’s und 
präsentiert das vollautomati-
sche Hochregallager mit platz 
für über 16 000 paletten: „in-
nerhalb weniger minuten steht 
die gewünschte palette an der 

rampe, ohne irgendwelche 
Schäden, die ja früher beim 
Hin- und Herräumen mit Ga-
belstaplern nie ganz zu vermei-
den waren.“

„technisch sind wir jetzt sehr 
gut gerüstet“, betont Firmen-
chef eikemeier. „Jetzt wollen 
wir schneller und noch besser 
werden, alle Abläufe optimie-
ren – dann braucht hier nie-
mand Angst vor der Zukunft 
zu haben.“

Und die mitarbeiter müssen 
auch nicht bangen, eines tages 
plötzlich ohne Chef dazuste-
hen: Zwei Kinder des 69-Jähri-
gen haben bereits wichtige Jobs 
in der Firma. maja becker-mohr


